
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.10.2023 (13:01) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Jungen 15 Bezirksliga VR

FT V. 1844 Freiburg : TTC Bad Krozingen 
Samstag, 21.10.2023, 10:00 Uhr

8:2-Erfolg für den TTC Bad Krozingen bei der FT V. 1844 
Freiburg

Mit einem 8:2-Gasterfolg gegen die FT V. 1844 Freiburg hat der TTC Bad Krozingen am Samstag in
weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Jungen 15 Bezirksliga VR gesammelt. Bei der FT V.
1844 Freiburg lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Vormittag aus: Mit 13:26 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Erfolgsgaranten waren
insbesondere Choephel und Breisacher, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Zunächst stand das Eingangsdoppel auf dem Programm. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-
Pleite von Arlt / Beying gegen Kunz / Choephel. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch
der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Einen Zähler für
die Mannschaft verpassten Antonetti / Dinkelacker bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen
Illner / Breisacher. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Wanja Arlt letztlich im
Repertoire, um Simon Kunz final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 0:3. Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel
lautete damit 0:3. Bei der folgenden 1:3-Niederlage gegen Jona Illner hatte Rémi Antonetti nur im
ersten Satz eine Chance. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Vincent Dinkelacker nach einer 2:
0-Führung gegen Tenzin Choephel. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Keinen Zähler beisteuern konnte Lionel Beying im Spiel gegen Inga Breisacher, das 0:3
verloren ging. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu
nehmen. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Wanja Arlt dann gegen Jona Illner. 3:2 hieß es am
Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa offen eingeschätzten Spiels, als Rémi Antonetti und
Simon Kunz den letzten Ballwechsel spielten. Das war eine ganz schön enge Kiste! 3:3 (Antonetti)
bzw. 4:2 (Kunz) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven
nun auf Grundlage dieses Matches. Nach gewonnenem ersten Satz gab dann Vincent Dinkelacker
das Spiel gegen Inga Breisacher noch aus der Hand und verlor mit 12:10, 13:15, 8:11, 8:11. 2:7 hieß
damit der letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Lionel Beying versäumte es mit einem 1:3
gegen Tenzin Choephel, einen Punkt für sein Team zu erringen. Das letzte Spiel führte somit im
Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach dieser Niederlage heißt es für die FT V. 1844 Freiburg nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TV Freiburg St.Georgen am 25.10.2023 zu punkten. Die Mannschaft des
TTC Bad Krozingen wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TV
Freiburg St.Georgen am 11.11.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 FT V. 1844 Freiburg

Doppel: Arlt / Beying 0:1, Antonetti / Dinkelacker 0:1 
Einzel: W. Arlt 1:1, R. Antonetti 1:1, V. Dinkelacker 0:2, L. Beying 0:2 

 TTC Bad Krozingen
Doppel: Kunz / Choephel 1:0, Illner / Breisacher 1:0 
Einzel: S. Kunz 1:1, J. Illner 1:1, T. Choephel 2:0, I. Breisacher 2:0
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